
Wir sagen euch an, den lieben Advent. 

Sehet die dritte Kerze brennt!  

 

Liebe Familien,  

Weihanchten rückt immer näher und um Ihren Kindern 

und Ihnen diese Zeit zu versüßen, haben wir einige 

Ideen und Geschichten in dieses Türlein gepackt. 

In diesem Türlein befindet sich der zweite Teil von Rica Ihrer Reise zur Krippe. 

Nach ein paar Tagen treffen wir einen Mann, mit seiner Frauund einem Esel. Der 

Mann heißt Josef und trägt einen langen, grauen Mantel und einen Hut. Seine Frau 

Maria erwartet bald ein Baby. Trotz ihrem weiten blauen Kleid, ist ihr dicker Bauch 

gut erkennbar. Beide sind schon lange unterwegs und müde. Deshalb setzen Sie sich zu 

uns ans Feuer und ruhen sich aus. Josef erzählt, dass Sie sich in ihren Geburtsorten 

zählen lassen müssen und deshalb sind sie auf dem Weg nach Bethlehem. Der Esel hilft 

ihnen die wenigen Sachen zu tragen und wenn Maria nicht mehr laufen kann, setzt sie 

sich auf den Esel. Später brechen die beiden wieder auf. Sie wollen morgen schon in 

Bethlehem sein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Passend zu dieser Geschichte haben wir ein Fingerspiel zum Schaf zugefügt.  

Wir wünschen viel Spaß dabei. 

 



Fingerspiel „Das kleine Schäfchen“ 

 

Schau das kleine Schäfchen hier – hat sich gut versteckt. 

Den kleinen Finger nach oben strecken, dann in die Hosentasche stecken. 

Der Hirte sucht und schaut…. ob er es nicht entdeckt: 

Die zweite Hand kommt und dreht sich. 

Er sucht ganz schnell, nach des Schäfchens weichem Fell. 

Zweite Hand schaut sich suchend um. 

Hier aus der Hosentasche, da guckt`s ein wenig raus. 

Mit dem Finger auf das Versteck zeigen. 

Der Hirte nimmt es auf den Arm und trägt es froh nach Haus. 

Kleinen Finger in die Hand legen und Gehbewegung andeuten. 

 Fingerspiel wiederholen und andere Versteckorte  finden: im Pulli, im Strumpf… 

 

 

 

 

 

 

Zusätzlich haben wir den Ihnen noch eine Geschichte vom Hirte Simon beigefügt. 

 

 

 

Liebe Kinder habt ihr schon einmal eine Schafherde gesehen? Der Hirte passt 

gut auf die Schafe auf und wenn er eines nicht sieht, geht er schnell auf die 

Suche nach ihm.  

In diesem Fingerspiel ist es ähnlich. 

Bestimmt fallen euch auch selber viele Verstecke ein, wo sich das Schaf 

überall verstecken könnte. 



Der Hirte Simon 

 

Simon ist ein Hirtenbub und half gerne mit, die Schafe zu hüten. 

Simon darf auf das allerkleinste Schaf aufpassen. Er freute sich  

darüber und ließ das Schaf nicht aus den Augen. Nachts durfte es sogar unter seinem 

Mantel schlafen. Das gab beiden Wärme und Zutrauen. 

Einmal setzte sich Simon unter einen Baum und schloss müde die Augen. Das kleine 

Schaf kuschelte sich dicht an ihn. 

Da glaubte Simon einen wunderbaren Gesang zu hören. Als er endlich wieder die Augen 

öffnete, war sein kleines Schaf verschwunden.  

Erschrocken sprang Simon auf und will sein Schaf suchen. 

Simon rief nach dem Lamm. Er lockte es an. Doch kein vertrautes Blöken 

antwortete. Er sucht es überall. Er sucht es im Wald.  Er sucht es am 

Bach. Vergeblich. Er suchte es hinter den Bergen. 

 

Simon ist verzweifelt. Er will schon die Hoffnung aufgeben, denn es wird dunkel und 

seine Laterne geht fast aus. 

Da hörte er einen fröhlichen Gesang. Er schaute sich um. Er entdeckte Licht in einem 

Stall. Er ging darauf zu und trat zögernd ein. 



Simon glaubt seinen Augen nicht zu trauen. Da ist sein Schaf, sein verlorenes Schaf. 

Es war bei einem Kind das ihn 

freundlich anlächelte und zu ihm 

sagte: „Tritt nur ein“. 

Simon war überglücklich. Und die 

Laterne, welche fast ausgegangen 

war, leuchtete wieder hell auf.  

 

 

 

 

 

 

Erfahrungen mit Licht und Dunkelheit sammeln: 

 In der Dunkelheit mit der Laterne laufen 

 Wir entdecken unter einer Straßenlaterne unseren Schatten 

 Ohne Licht können wir nichts sehen 

 Wir verdunkeln unsere Wohnung und leuchten Ecken mit einer Kerze (nur mit 

einem Erwachsenen) oder Taschenlampe aus.  

 Wir machen farbiges Licht, indem wir Transparentpapier vor die Taschenlampe 

halten. 

 Wie orientieren wir uns im Dunkeln? 

 Kinder spüren die beruhigende Wirkung, die von einer Kerze ausgeht 

 Kerze beobachten. Wie sieht die Flamme aus? Wärme spüren… 

 

Liebe Kinder, heute hört ihr die Geschichte 

von dem Hirtenjungen Simon. Vielleicht 

habt ihr Lust, gemeinsam mit deinen 

Eltern, diese kurze Geschichte zu spielen  

Nehmt Figuren, welche ihr zu Hause 

findet. Bestimmt habt ihr auch ein Schaf, 

wenn nicht, dann malt ihr oder bastelt ihr 

eines und schneidet es aus. 

Viel Freude! 


